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Argumente für Kinder- und 
Jugendbeteiligung
Recht auf Beteiligung
• UN-Kinderrechtskonvention Art. 12
• SGB VIII §8
Demokratie- und Bildungstheoretisch
• Demokratie braucht Beteiligung 
• Demokratie will gelernt sein 
Dienstleistungstheoretisch
• Angebote für junge Menschen werden passgenauer

Qualitätsstandards für Kinder- und Jugendbeteiligung, 
Kapitel 2: 
https://standards.jugendbeteiligung.de/begruendungen-
fuer-beteiligung-von-kindern-jugendlichen-und-jungen-
erwachsenen/

https://standards.jugendbeteiligung.de/begruendungen-fuer-beteiligung-von-kindern-jugendlichen-und-jungen-erwachsenen/


Wie können wir junge 
Menschen beteiligen?
Der Weg zum passenden Format



Der Weg zum Format



Zu welchem Thema oder welcher Frage 
sollen junge Menschen beteiligt werden? 

Wofür genau möchten wir die Meinungen, 
Ideen, Vorschläge, Bedarfe und/oder Kritik 

junger Menschen einholen?

Zielklärung



Rahmenbedingungen  

KiJuBe
braucht  

Haltung 

Strukturen

Personelle 
Ressourcen

Finanzielle 
Ressourcen  

Qualifizierung



Top-Down Beteiligungsformate



Interviews, Hearings, Befragungen

© Jugendpresse Deutschland/ 
Saad Yaghi

• Möglichkeit, die Meinung einer größeren Anzahl junger 
Menschen einzuholen und ihre Antworten systematisch 
auszuwerten

• Z.B. für Studien, Berichte etc.

• ABER: kein Austausch, keine Einordnung der
Aussagen und kein gemeinsames Ergebnis

Praxisbeispiel:
KiGGS-Studie (RKI); DJI-Survey Aufwachsen in 
Deutschland: Alltagswelten (AID:A)

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Studien/Kiggs/kiggs_node.html
http://www.dji.de/aida/gesamtbeschreibung
http://www.dji.de/aida/gesamtbeschreibung


Beteiligungsveranstaltungen

© Dimitri Brooks

• Um zu einem einmaligen Anlass und konkreten Anliegen zu 
beteiligen

• Rückmeldung zu geplanten oder bereits 
durchgeführten Maßnahmen oder Strategien

• Z.B. Workshops, Camps, Kongresse etc.

Praxisbeispiel: 
ZukunftsratU24 zum Thema 
Psychische Gesundheit (Schweiz) 

https://zukunfts-rat.ch/


Dialog- und Austauschveranstaltungen

• in der Regel sehr offen gestaltetes Format (Zielgruppe, 
Themen)

• Austausch steht im Vordergrund

• Z.B. Jugendkonferenzen, Treffen mit 
Minister*in

Praxisbeispiel:
Jugendgesundheitskonferenzen 
Österreich 

https://www.wig.or.at/jugendgesundheitskonferenz


Jugendgremien

© Jugendpresse deutschland/
Thorben Krauß

• feste Gruppe junger Menschen, die eine Institution 
o.ä. über einen längeren Zeitraum begleiten

• Feedback zu jugendrelevanten Anliegen 

• Z.B. Jugendbeiräte, Jugendforen, 
Jugend-Teams etc.

Praxisbeispiel: Jugendrat am Deutschen 
Zentrum für Psychische Gesundheit 

https://www.uni-marburg.de/de/fb04/dzpg/mitmachen/jugendrat


• Beteiligung vom Ziel aus denken

• Beteiligungsformate an den Kontext anpassen
• Beteiligungsformate kombinieren
• Punktuelle vs. langfristige Beteiligung
• Partizipative Planung 

Überlegungen zur
Auswahl eines Formats



Der Beteiligungswürfel

GRAD DER 
VERANKERUNG

Rechtliche 
Verankerung,

Rahmen-
bedingungen,

Haltung, 
Partizipations-

kultur …

GRAD DER AUTONOMIE

6. Selbstverwaltung –
Selbstorganisation – Selbsthilfe

5. Mitbestimmung – Mitentscheidung

4. Mitwirkung: Co-Management, 
Ko-Produktion und Konsultation

3. Einflussnahme durch Informations-
rechte, Petition und Beschwerde

2. Indirekte, advokatorische 
Beteiligung (Stellvertretung)

1. Teilhabe, punktuelle Beteiligung

Zielgruppen, Thema, 
Handlungsfeld, Methoden, Ziele …

REICHWEITE

Angelehnt an W. Stange (2023): Der Partizipationswürfel –
Ein Analyse und Dialoginstrument

https://www.komkjb.de/fileadmin/user_upload/KomKJB/Themen/Publikationen/1.-Wuerfel_Niveaustuf-u-Typen-Strkt-Verank-kurz-3-2023.pdf


Qualitätsstandards für Kinder- und 
Jugendbeteiligung

Wirksame Jugendgremien

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/204010/affa15d77c0b4a8da7e6c476e77446fc/mitwirkung-mit-wirkung-qualitaetsstandards-fuer-kinder-und-jugendbeteiligung-data.pdf
https://www.komkjb.de/fileadmin/user_upload/KomKJB/Themen/240821_Brosch%C3%BCre_Wirksame_Jugendgremien__nicht_BF.pdf


Bundeskompetenzzentrum Kinder- und Jugendbeteiligung
Stiftung Sozialpädagogisches Institut Berlin ≫ Walter May ≪
Seestraße 67
13347 Berlin

+49 30 390 634 620
Kom.kjb@stiftung-spi.de
www.komkjb.de

Ihr Kontakt zu uns

mailto:Kom.kjb@stiftung-spi.de
http://www.komkjb.de/

	Kinder- und Jugendbeteiligung im Gesundheitsbereich 
	Argumente für Kinder- und Jugendbeteiligung
	Wie können wir junge Menschen beteiligen?��Der Weg zum passenden Format 
	Der Weg zum Format
	Foliennummer 6
	Rahmenbedingungen  
	Top-Down Beteiligungsformate
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Ihr Kontakt zu uns 

